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Neue Lrt ) 8 « n
Hideit

Lollützll
empfiehlt Fr . Keim.

Ia Weiße

zum billigste» Preise
empfiehlt Fr . Keim .

Meine Kartoffeln
sucht zu kaufen

Chr . Batt, Rathausgasse.

Verloren
ging ein größerer

Kausfchfüfsef .
Der redliche Finder wolle solchen in der

Druckerei dS . Bl . abgebem
Slcts frischgebrannteu

ist zu haben bei
Konditor Fnnk .

Nächste Woche kommt schönes

S '

auf dem Bahnhof hier an .
Albert Kraust .

Große Auswahl.
Das Neueste in

Kinderhäubchen u . Kopfhiillen ,
sowie sämtliche

Wollwcnen
empfiehlt zu ausuahmsbilligeu Preisen .

G . Niexinger.
Aechter Ennnenthater -Käse
empfiehlt

Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . F . Gutbnb .

Eingetretener Hinternisse halber
findet der Ausfing « ach Altensteig
erst

Sonntag - en 14 . Mtober
statt .

In Vertretung des Vorstands
der Kassier :

GHristof Hreibev .

ß Aus bevorstehende Verbranchszeit I
^ bringe ich mein Lager in : A
^ LIviätzrsloLktzL, 6u6ÜeMler8, kliildü. u. 8
^ Flanell lIillorröliiMi ) 2 i 1 -ü u . Latlun , A

§ !8 tinti/i ) ilrcNout ) kelLpiMv >rel 88 uiui larbiK , ^

^ 8cltfvrltxe8 lullt «tLvLtzu, 8tz8at2artilLtz1, trimmt, ^
81 ü 8sii u . ^ 11il8 , Laum ^volltueN , ver 8<;Ni 6 äeiie K

S LtzttLeuKlvL, llrltllllüoitoi ', La8oNtzLlü6lLvr, 8tziä. 8
8al8tü6Ner , Ijudi8lrlui e8lt>, 8o86L2tzû tz, kerti^v
lurbl^v ^ rbv1t8 -ll6mävii , llliicu - unä Liiadtzii-
IIu1tzrNo86li unä IlnttzrleiboNen
in jeder Preislage in empfehlende Erinnerung .

Frau Luise Wolz
beim wilden Mann.
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WccschmcrschineN )
das Beste , unübertroffen und gesehtich geschuht ,

per St . M. 35 —
Wäschewringer

unter Garantie für prima Qualität per St . M . 18 —
empfiehlt

Lr



^ Arrrtki -L ^ ! lrn -141.L -rrkr0 ^L-L
N
^ <9t >ko llko ^ -nrcri ^ Lr .

A Verlobte .
^Vildlrrrck . NelULmiAeli ,

Nrovior: Ns8S6u .

A llm OllboLör 1888 .
N

Alleinverkauf .
Gesetzlich geschützte

AeirclbeHcrltev
empfiehl l

_ O . WieXirrgev .

N Tie Schönfärberei und Druckerei von
M (xvor^ 8trüU88d6tA6 L

' iu Mltlll ^tzll
« 5 empfiehlt sich im Färben und Drucken von

A Kleiöevn in Seide , Wolle und
A Wnumwolle .
M IHje

" Die Kleider werden unzerlrennt gefärbt .

K AMiitm- : W . Mrner .

In der Nioslkelter von Georg Rath Isi
von heute a» immer ^ lleinverkcauk kür Vllckdad

äer deslreuonimierlen LiKurrenkudrikute von

zu haben , auch wird daselbst von 20 Liter
an Most abgegeben gegen Kassa zu 8 Pfg .
per Liter.

Bestellungen ans schöne inländische

bei 6kri 8l . klau .
86 . llnnptstrssas . 86 .

meist Lucke» , nimmt entgegen
Kaufmann Maier .

Beispiellos billig !
kinr 5 Aursi !

kostet die allgemein berühmt gewordene , ganz
, , n ?u erfundene

VV
'e1t - I ' öiiäö1 - II1ir (L6iii6? 6iiäul6 )

mit Wecker , zwei bronzierten Gewichten und mit
Patent -Zifferblatt , welches in tiesdunkler Nacht
senau so wie

der Alonä keil leueNtet
und übernehmen wir für die Leuchtkraft

Ai llir kttltii '
Ferner sind bei uns haben :

Bureau und Äüchen-Uhren massiv
genau reguliert 8 Tage gehend pr . St . ^ 8 . —
Reisewecker „ „ „ 10.—
Wiener Salon-Pendel -Uhrcn in prachtvollem

Nußholzkosten oder Elienholzimitation:
Gchwcrke pr . St . -,/L 12 . —
' /- Stunden Schlagwerk „ „ „ 60 . —
st« „ „ „ „ -/tl 40 — 60

iLLclisn -^ SNioiitoir - lüiröQ
für Herren und Damen

auf Minute und Sekunde ge .au gehend mit
Zjähriger Garant e :

von Nickel-Silber pr . St . ^ 10 .—
von echtem Silber von 20 bis 100 Mark
von echtem Gold von 50 dis 200 Mark .

Nicht konveuiereudes wird anstandslos
zurückgenommen. Versandt gegen Baar ober

Nachnahme durch das
Universal - Bersaudt -Bureau

Wien, Lcopoldstadt .
Commissionen jeder Art werden ans das
l 9) sorsältigste prompt besorgt.

Einem verehrten hiesigen und auswärtige, , Publikum mache ich die er¬
gebene Anzeige, daß ich mein Geschäft von Mittwoch den 26 . Septemberab zu Herrn Fritz Eberle , Hauptstraße 83 verlegt habe .

Zugleich empfehle ich bei herannahendcr Verbrauchszeit mein

auch werden alle Arbeiten der Maschinenftrickerei pünktlich und billig ans -
gesührt .

Hochachtungsvoll

Hlosine Krnuj

Kein Austen mehr-
Die überraschende Lösung des Zwiebel -

saftes in richtiger Zubereitung bei Husten -,
Lungen- , Brust- u . Halslciden findet glän¬
zendste Bestätigung bei dem Gebrauch der
O . Oieh

'

reu ä, 50
lheker Umgelter in Wildbad .

'
I empfiehlt

sämtlicher Waaren :
Oorsetteri , llllsioot- luilleu ,

Lrrui886i >, Lurbeu ,
Ünir <l8cirulre ,

Harren - L OrrineukruKeu ,
ZIUN86ll6tt6k>,

Lruvatten , Länder ,
6ro8oIi6n ,

LnrtrmoLuuie ,
Knsipte .

Vnckskin K Hosenzettste sind billigst zu haben und wer diese Waare
Angeschnitten verlangt , kann solches gratis erhalten.

Anzüge
für Herren und Knaben
für jedes Alter passend,
Buckskin- L Zeug- Hosen
von den kleinsten Knabcn -
hosen bis zu den größten
Mannshosen sind vorrätig .

Weiße und farbige
Kernden .

Schürzen schwarz, weiß
und farbig .

Wollene und baum¬
wollene Strickgarne .
Socken L Strümpfe .

G . Riexinger .

. ^ . . . in großer Auswahl
le ' s Zwiebelbonbons. JnPucke- Porzelau - Holz -Pfeifen , Gefurrdheitspfeisen , Weichsel -Rohre ,u . 20 Pfg . nur bei Herrn Apo- Pfeifen - und Cigarreufpitzen re .

I . F . Gutbub .



Haus -Verkauf .
Die Unterzeichnete ist ge-

>on » c » ihr Haus im Strau -
IW .M benberg samt Garten und

'
pachten.

Liedhaber können täglich einen Kauf oder
Pacht mit mir abschließen .

Rosine Krauß , Wtw.

Werre Zeigen und
neue GiLronen

sind eingetroffeu bei
Conditor Fmlk .

ist fortwährend zu haben , auch wird in und
außer dem Hanse Kraut ei » geschnitten .

KHr . Watt .

Aas rütjmttchst vekannte

wMmf -HitM
HarrhUnna in Altona b . Hamburg
Versendet Zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfd . ) gute neue
Bettfcdern für 60 das Pfd .

"TG
vorzüglich gute Sorte 1 . 25
prima Halbdaunen nur 1 .60
prima Ganzdaunen uur 2 .50 ^
Verpackung zum Kostenpreis — Bei
Abnahme von 50 Pfd . 5 °/o Rabatt .
20 )7 — Umtausch bereitwilligst . —

Prima fedcrdichter Inlettstoss
doppellbreit zu einem großen Bett ,
( Decke, Unterbett , Kissen u . Pfühl ) ,

zusammen für nur 11

Meinen

welcher nun bedeutend verbessert ist , bringe
ich in empfehlende Erinnerung und wird
jedes Quantum (jedoch nicht unter 20Ltr .)
abgegeben .

Wilh . Wildbrett , Küfer.

Puztnch
in bekannter Güte empfiehlt

I . F . Gutbub .
Rein wollene

Manelle ,
sowie LxrLVfLaneü '

)
schwere Qualität , zu 45 Pr . Meter .

G . Riexinger .
Rundschau .

Stuttgart , 29 . Sepl . Mein lieber Ober¬
bürgermeister Dr . v . Hack ! Mit ganz be¬
sonderer Befriedigung blicke ich auf die letz¬
ten Tage und deren festlichen Glanz zurück ,
womit die Stadt Stuttgart Seine Majestät
den deutschen Kaiser Wilhelm II . bei Höchst -
Desscn ersten Besuche an Meinem Hoflager
empfangen hat . Schöner und großartiger
denn je ist der Willkomm gewesen , welche »
Schwaben Meinem erhabenen Gaste entge -
gcnbrachte , als ein Z - ichcn , wie unser Volk
die Verehrung Und Zuneigung , welche es
für den Großvater und Vater hegte , in
gleicher Weise ans vollem Herzen auf den
Enkel übertragen hat . Die Huldigungen ,
welche dem Kaiser dargebracht worden sind ,
habe » auch Wir , die Königin Meine Ge¬
mahlin und Ich , als einen uns zu Teil ge¬
wordenen Beweis treuer Anhänglichkeit em¬
pfunden und Ich genüge einem Bedürfnisse
meines Herzens , indem Ich Ihnen und den
bürgerliche » Kollegien , sowie der Einwohner¬
schaft der hiesigen Stadt und den Vereinen ,
insbesondere dem Liederkranz , Meinen gnädig¬
sten und wärmsten Dank für ihre in so er¬
hebender Weise beihätigte Liebe und Treue
ausspreche . Ich beauftrage Sie , diesen Dank
zur öffentlichen Kenntnis zu bringen und
verbleibe , Mein lieber Oberbürgermeister
Dr . v . Hack, mit der Versicherung Meines
Wohlwollens Ihr gnädiger König Karl .

DaS vorstehende allergnädigste Hand¬
schreiben Seiner Majestät deS Königs bringe
ich hicmit dem höchsten Auftrag gemäß zur
öffentlichen Kenntnis . Stuttgart , 30 . Scpt .
Oberbürgermeister Hack .

— Dem Vernehmen nach beziffern sich
die Eisenbahneinnahme » des hiesigen Bahn¬
hofes während der Kaisertage und des Volk -
festes aus circa 60,000 ^ Ein endgültiger
Abschluß ist » och nicht erfolgt .

Cannstatt , 2 . Okt . Wie uns mitgeteilt
wird , ist die Landesobstausstellung im ganzen
von 13,800 zahlenden Personen besucht wor¬
den . — lieber den Besuch II . KK . HH .
des Prinzen und der Frau Prinzessin Wil¬
helm und deren Gäste tragen wir noch nach ,
daß der Prinzessin von dem Töchterchen
des Fabrikanten Herz ein Blumenstrauß über¬
reicht wurde ; den jungen Prinzessinnen wur¬
den Früchtekörbchcn zum Andenken an den
Besuch übergeben . Als die Herrschaften
die Ausstellung verließen wurde ein Hoch

auf dieselben ausgebracht . — Bei den Ren¬
nen des Württ . Nennvcreius am vorigen
Sonntag ist das siegende Pferd des Verlos¬
ungs -Jagdrennens I . M . der Königin als
Gewinn zugefallen , welches dieselbe ihrem
Dragonerregiment als Geschenk zuwies .

Heilbronn . Ein von seiner Frau ge¬
trennt wohnender Arbeiter Namens Brandt
wollte am Freitag abend diese besuchen und
prügeln . Die Frau konnte jedoch noch recht¬
zeitig entwischen . Nachts 11 Uhr gelangte
der Unhold mittelst Einbruch nochmals in
die Wohnung , traf jedvch nur seine Schwie¬
germutter und sein eigenes ' / - jähriges Kind ,
welchen beiden er mit einem scharfen Messer
gefährliche Stichwunden bcibrachte . Der
Attentäter ist verhaftet .

— Der reiche Obstsegen , der über
unseren Fluren ansgestreut ist , erweckte die
Mildthätigkeit der Einwohner in Fellbach
in so hohem Maße , daß für die Hagelbc -
schädigten über 300 Simri Obst gesammelt
und dasselbe in 3 Wagen mit je 40 Ztr .
den Gemeinden Kaisersbach und Kirchenkirn¬
berg kostenfrei zugesandt werden konnte .

Calw , 3 . Okt . Ein jäher Tod ereilte
heute den Ratsdicner Reinhardt . Derselbe
war im Begriffe , die Läden des im zweiten
Stock des Rathauses befindlichen Amts¬
zimmer des Stadtvorstands zu öffnen ; dabei
stürzte er aus bedeutender Höhe herab und
wurde bewußtlos und mit gebrochenen Glie¬
dern auf dem Straßenpflaster hinter dem
Rathaus gefunden . Vormittags 9 Uhr starb
er , ohne wieder zum Bewußtsein gekommen
zu sein .

Ulm , 3 . Okt . Heute früh entdeckte der
Hotelier zum Europäischen Hof , daß in ver¬
gangener Nacht ein Einbrecher seinem Gast¬
hause einen Besuch abgestattet hatte ; denn
er fand eine Thüre zu einem Wirtschafts¬
zimmer erbrochen . Die übrigen Schlösser
leisteten aber nach den vorgefunden Spuren
Wiederstand , und so mußte sich der Dieb
mit der Wegnahme eines Ueberzichers , den
ein Gast im Wirtschaftszimmer hatte hängen
lassen , begnügen . Der Dieb machte in aller
Frühe den Versuch , das gestohlene Kleidungs¬
stück in einem Lcihanse zu versetzen . — Ge¬
stern wurde hier eine Dienstmagd verhaftet ,
welche im angeblichen Aufträge ihrer Dienst -
Herrschaft mehrfach bei hiesigen Geschäfts¬
leuten Waren , die sie bezahlen sollte , auf
Rechnung entnahm , das zur Bezahlung der

Waren erhaltene Geld aber , wie sich heraus «
stellte , zum Ankäufe von Bier , Wein und
Schnaps verwendete . Namentlich letzteres
Getränk scheint sie sehr gerne genossen zu
haben , da sie das für eine Frauensperson
ungeheure Quantum von täglich oft über 1
Liter neben dem nötigen Bier zu sich nahm .

Buchau , 3 . Okt . Seit letzter Woche
wurde auch hier mit der Sammlung für
das Kaiser Friedrich -Denkmal bei Wörth
begonnen . Dem Ausschuß des Militärver¬
eins verdanken wir die Anregung zu dieser
patriotischen Kollekte . — In Hundersingen
wurde letzten Samstag ein männlicher Leich¬
nam aus der Donau gezogen .

Wilhelmsdors , OA . Ravensburg , 3 . Okt .
Gestern vormittag ereignete sich hier , wie
dem O - A . geschrieben wird , ein höchst be¬
dauerlicher Unglücksfall . Bei dem Trans¬
port einer Dampfdreschmaschinc scheuten in¬
folge des ausströmenden Dampfes plötzlich
die Pferde . Als der Knecht die Tiere auf -
haltcn wollte , geriet er unter die Hufe der¬
selben , wurde dann von dem niederen Gestell
deS darauf ruhenden Dampfkessels gefaßt
und eine Strecke von über hundert Schritten
geschleift . Erst das Herausspringen der
Wage aus dem Deichselnagel zwang die Pfer¬
de zum Stillestehen . Der anwesende Arzt
konstatierte außer zahlreichen Verstauchungen
und Hautabschürfungen einen Bruch deS
rechten Schlüsselbeines und eine starke Kon¬
tusion des linken Fußknöchels . Auch der
Kauer M . Stumpp versuchte die Pferde
zum Stillstand zu bringen , er wurde von
denselben zur Seite auf die Straße geschleu¬
dert , erlitt aber nnr einige Verletzungen am
linken Beine .

Tettnang , 28 . Sept . Der „O .A."
berichtet : Eine schwarze , übelriechende
Rauchsäule , die heute nachmittag nach
4 Uhr aufstieg , versetzte die Einwohnerschaft
in Schrecken . Im Keller eines Kaufmanns
hatte das Erdöl Feuer gefangen und in
wenigen Augenblicken zischten die Flammen
die Kellertreppe herauf und drohten das
ganze Gebäude zu verzehren . Die Gefahr
war sehr groß , denn im Keller lagerte außer
dem Erdöl noch Benzin und unter dem Dach
war Pulver aufbewahrt . Trotz dieser Dop¬
pelten Lebensgefahr machte sich die Feuer¬
wehr doch mutig daran , dem Feuerherde nahe
zu kommen und das wütende Element zu
dämpfen . Mit Mist und Sand wurden die



Kellcröffnungen verstopft und ein vierfacher
Wasserstrahl von den beiden Feuerspritzen
in die züngelnden Flammen geworfen . Gleich¬
zeitig wurde vermittelst der mechanischen Lei¬
ter das Pulver herabgeschafft und so war
diesgroße Gefahr bald bewältigt . Im Innern
ist das Gebäude arg mitgenommen worden .
Das ganze Treppenhaus ist verkohlt , alle
Zimmer durchnäßt und im Keller steht das
Wasser fußhoch .

Frankfurt , 3 . Oktober . ( Handwerk hat
eine » goldenen Boden , sagt das Sprichwort ;
dasselbe hat sich wieder bewahrheitet , indem
diese Woche ein ehemaliger Handwerksmeister ,
der sich vor einem Jahrzehnt in den Ruhe¬
stand als Rentier zurückzog , seinen beiden
Töchtern mehr als 1Million hinterließ .

Lffenliach , 1 . Oktober . Kaum sind in
der Nacht von SamStag auf Sonntag der
Wirt zur „ Schmiedstube " nebst dessen Kell¬
ner von einem Strolch nicht unerheblich ge¬
stochen worden , so daß ärztliche Hilfe in
Anspruch genommen werden mußte , so trie¬
ben drei andere dieser Kerle heute Mittag
auf dem Neumarkt ihr Unwesen . Daselbst
insultierten sie einen Passanten auf roheste
Weise , warfen ihn zur Erde und mißhandel¬
ten de » Menschen fürchterlich . Die rasch her¬
beigeeilte Polizei verhaftete sofort die rohen
Burschen .

— Der Reichstag wird zuverlässiger
Quelle zusolgc am 20 . November cinberufen
werden .

Bern , 2 . Oktober . Der BuudeSrat em¬
pfiehlt den Kaniousrergierungen ) Die Fabrik -
Krankenkassen unter Staatsaufsicht zu stellen .

Gens , 4 . Oktober . Die Ueberschwcmm-
nngen im Kanton Genf und in Savoyen
richteten großen Schaden an . Mehrere Häuser
sind eingestürzt , Gärten und Weinberge ver¬
wüstet , die Ernte an verschiedenen Stellen
gänzlich vernichtet . Gestern niittag wurden
auf ein Hilfgesnch Feuerwehrleute nach den
bedrohten Ortschaften gesandt . Die Bahn¬
linien sind mehrfach unterbrochen . Zwischen
Seyssel und Amberien sind mehrere Per¬
sonen ertrunken .

München , l . Okt . : Es war kurz vor
9 Uhr , als ein Böllerschuß die Ankunft des
Kaisers auf dem Centralbahnhofe verkündete .
Der Prinzregent trat aus dem Königssalon ,
die Ehrenkompagnie salutierte und gleich da¬
rauf rollte der Kaiserzug unter den Klängen
der Musik ein . Hochrufe ertönten , der
Kaiser sprang behend aus dem Wagen und
küßte de » Regenten wiederholt . Freundlich
dankend ging er festen Schrittes am hoch-
rufendcn Publikum vorüber , schritt die Ehren¬
kompagnie ab , unterhielt sich kurze Zeit mit
dem Minister Leonrod und Gesandten Lcr -
chenteid und betrat den Königssalon . Im
Bahnhof waren alle Minister anwesend ;
von den Punzen fehlte nur Ludwig , den
ein Telegram zu seiner in der Villa Am
See bei Lindau schwer erkrankten Gattin ab -
bernten hatte . Der Kaiser trug bayerische ,
der Regent und die Prinzen trugen preußi¬
sche Uniform . Fünfzehn Minuten nach 9
Uhr erschien der Kaiser , rechts vom Regen¬
ten im Wagen sitzend , vor dem Bahnhof ,
wo die Stadtvcrtretuug seiner harte . Der
Bürgermeister v . Wedenmayer begrüßte ihn
mit warm empfundenen Worten , in denen
er an den Einzug Friedrichs III . als Kron¬
prinz erinnerte . Damals wäre es Frühling
im neuen Bunde gewesen , heute sei es ein

Ehrentag im dauernd gefesteten Reich , auf
den , der verewigten Kaiser Wilhelm und
Friedrich Segen ruhe . Der Kaiser dankte
in kurzen Worten . Er sei erfreut , in dem
Lande zu weilen , das lange so eng mit Deutsch¬
lands Geschichte verknüpft und dessen Herr¬
scherhaus eines der bedeutendsten sei . Wie
seinen Großvater , dessen Wege er zu wan¬
deln gedenke, so verbinde auch ihn enge Freund¬
schaft mit Bayerns Regenten . Er dankte
von Herzen für den herzlichen Empfang und
bitte , der Bevölkerung Kunde davon
zu geben . Die Sänger sielen mit machtvol¬
len Töne » ein , die schwere NeitereSkorte setzte
sich in Bewegung und davon ging ' S zur
Residenz unter brausenden Hochs der über¬
aus zahlreichen Menge .

— Der Straßenschmuck bei dem Ein¬
züge des Kaisers in München ist nur gering
und hält nicht entfernt den Vergleich mit
Stuttgart aus . Es wurde dazu die Trinmph -
straße benützt die noch vom Einzuge des
Prinzregcnten Luitpold her bestanden hatte .
Salutschüsse ertönten vom MarSfeld , dage -
gegen begrüßte kein Glockengeläute den jun¬
gen Herrscher . Weder Tribünen wurden
errichtet , noch lätzt sich von einer eigentlichen
Festbeleuchtung der Stadt reden . Am Bahn¬
hofe herrschte indessen große Begeisterung .
Ein ungeheurer Menschenandrang herrscht
in Müchen , namentlich hat sich massenhaftes
Landvolk eingefunden wegen des Oktober -
festes , auch viele andere Fremde . Der Kai¬
ser sagte im letzten Augenblick den beabsich¬
tigt, » Besuch sämtlicher 3 Ausstellungen ab ,
als die Komites schon znm Empfang ver¬
sammelt waren .

Wien , 28 . Sept . Bei der heutigen ,
in Anwesenheit des Kaisers Franz Joseph
und der Erzherzöge Albrecht , Wilhelm , Rai¬
ner und Friedrich bei Felixdorf abgehaltenen
Uebnng der Fcstuugsartillcrie wurde das
Singal zum Feuereinstcllen infolge konträren
Windes überhört und nvch ein scharfer Schuß
abegegeben , gerade in dem Moment , als der
Kaiser mit seiner Suite gegen daö Beschieß -
ungSobjekt anritt . Glücklicherweise war der
Kaiser außerhalb des Schußbereichs , so daß
kein Unfall geschah .

Wien , 1 . Okt . Eine Polizei - Kundmach¬
ung besagt , daß bei den Dekorierungen der
Häuser anläßlich der Ankunft des deutschen
Kaisers nur Fahnen in den Reichs «, Landes¬
und Stadtfarbcn verwendet werden dürfen .
Die Anbringung der sogenannten deutsch -
nationalen Tncolore ( schwarz -rot - gelb ) sei
nicht am Platz , und daher nicht gestattet ,
wohl aber die deutschen Reichsfarben schwarz -
rot - weiß .

Wien , 3 . Oktober . Die Ankunft des
Kaisers Wilhelm erfolgte bei prachtvollem
Wetter . In den mit Fahnen schön dekorier¬
ten Straßen vom Westbahnhof bis zur Hof¬
burg nahm die gesamte Garnison Ausstell¬
ung . Auf dem Perron waren drr Kaiser
in preuß . Garde - Uniform mit dem Schwarzen
Adlerorden , der Kronprinz , die Erzherzöge
Karl Ludwig , Albrecht und Wilhelm , eben¬
falls in preußischen Uniformen , dann die
übrigen Erzherzöge anwesend , ferner die
Botschafter Szechenyi , Statthalter Possinger ,
der Bürgermeister , derPolizeipräsidentKraus ,
der Präsident der Staatsbahnen Czedik , der
Corps - Kommandant König und die Ehren -
kompagnic des Regiments Kaiser Wil¬
helm . Punkt 9 Uhr fuhr der Zug in die

Halle , wobei die Kapelle „ Heil dir im Sicges -
kranz " spielte . D >r Kaiser Wilhelm , in der
Oberst -Uniform seines österreichischen In¬
fanterie - Regiments mit dem Großkreuz oes
StefansordenS , sprang aus dem Waggon ,
eilte auf Kaiser Franz Josef zu , umarmle
und küßte ihn dreimal . Sie schüttelten sich
lange und sehr herzlich die Hände . Franz
Josef sagte , er sei hocherfreut , den Kaiser
Wilhelm begrüßen zu können . Wilhelm
küßte sich sodann mit dem Kronprinzen Rudolf
und dem Erzherzog Karl Ludwig herzlich
und begrüßte die übrigen Erzherzöge mit
warmem Händedruck . Während der Kaiser
mit den Erzherzöge » sprach , begrüßte Franz
Josef die Suite des deutschen Kaisers und
besonders auszeichnend den Grafen Herbert
Bismarck . Franz Josef stellte sodann die
österreichische Würdenträger vor . Zum Bür¬
germeister Uhl sagte Kaiser Wilhelm : Es
freut mich, Sie wiberzusehen I worauf der
Bürgermeister sagte : Die ganze Bevölkerung
Wiens ist hocherfreut über den Besuch E . M .

Pest . Alle ungarischen Blätter begrüßen
den Besuch Kaiser Wilhelms als eine neue
Bekräftigung des deutsch -österreichischen Bünd¬
nisses . Der „ Pestcr Lloyd " sogt , der Be¬
such des Kaisers , des Trägers des großen
Vermächtnisses großer Vorgänger deute eine
neue Sanktionierung des Bundes an ; die
ungarische Nation schließe sich aus vollem
Herzen den Kundgebungen der Verehrung
und Sympathie au , welche dem jugendlichen
Herrscher als Friedcnsfürsten und Verbün¬
deten überall dargebracht werden . Uns
beseelt die Ueberzcugung , daß das deutsche
Reich und Oesterreich - Ungarn in Tagen der
Prüfung einig und unzertrennlich sind in
der Verteidigung gegen jede Gefahr . — Sämt¬
liche Wiener Morgenblätter bringen anläß¬
lich der Ankunft Kaiser Wilhelms in war¬
mem , sympathischem Tone gehaltene Begrüß¬
ungsartikel .

Paris , l . Oktober . In der vergangenen
Nacht um 2 Uhr fand vor dem Flisseau ' -
schen Anstellungsbureau , das während des
letzten Ausstaudes gegen die Kellner Stell¬
ung genommen hatte , eine heftige Explosion
statt . Der Schaden ist , der „ Köln . Zlg .

"

zufolge , bedeutend ; in der Rue Chenier und
den angrenzenden Straßen zerbrachen alle
Fensterscheiben ; man hörte den Knall bis

zum Boulevard Bonuc - Nouvelle . Die Poli¬
zei , die sofort zur Stelle war , fand die Hülse
einer Sprengmaschine vor . Die Untersuch - .
uug ist eingcleitet - Menschenleben sind nicht
zu beklagen , ein Buchdrucker Namens Becker
wurde au der Hand verletzt .

London , 2 . Oktober . Heute nachmittag
wurde abermals ein weiblicher Leichnam , an
welchem der Kopf fehlte , am Themse - Quai
von Wcstend aufgesunde » . Die Weiber be¬
waffnen sich beim Ausgang in später Stunde ,

— ( Belohnte Wohllhat . ) Unter dem
Titel : „ Eine Wohllhat geht niemals verlo¬
ren ! " erzählt der Temps : „ Leopold Ala -
macher , Setzer in der Druckerei Ccrf und
Sohn in Versailles , erhielt die Mitteilung ,
daß Tamiet , Besitzer der Grube von Mido - ' -
Vali bei New -Orleans , dem er einst das
Leben rettete , ihm sein ganzes Vermögen ,
ungefähr 25 Millionen Franken , hinterlasscn
habe . Tamit , ehemaliger Mitarbeiter am
Journal des Debats , war l869 nach Ame¬
rika ausgewandert und hatte den Courrier
de Francisko gegründet .

"
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